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Editorial

Die Konservi feiert Geburtstag

Am 3. November 2017 konnten wir Tür an Tür zu unserer 
Weinhandlung die Konservi, unser neu geschaffenes Veran-
staltungslokal, mit dem Peter Schärli Trio feat. Glenn Ferris 
eröffnen. Seither haben über 100 Konzerte, viele Geburtstags
feiern, Hochzeitsfeste, Firmenanlässe, ja sogar eine Taufe in 
der Konservi stattgefunden. Ebenso konnten wir nun unse-

rer zweimal jährlich statt-
findenden Weindegusta
tion – welche früher im 
Weinlager abgehalten wur-
de – einen würdigeren Rah-
men bieten. 
Manchmal geschehen Din-
ge einfach, ohne konkret 
geplant zu werden, und an-
schliessend stellt man fest: 
Hätte man es so geplant, 
wäre es mit Sicherheit nicht 
geglückt. 
Anfangs Jahr rief  Peter 
Schärli an, bestellte ein 
paar seiner Lieblingsweine 

und teilte mir mit, dass Glenn Ferris Ende Jahr wieder für 
ein paar Konzerte mit ihm in der Schweiz unterwegs sei. 
Jeder, der Glenn schon mal Posaune spielen gehört hat, wird 
sich an seinen warmen, sinnlichen Sound erinnern und 
sich auf ein weiteres Konzert mit ihm freuen. So ging es 
natürlich auch mir. Schnell suchten wir ein passendes Da-
tum und fixierten den Freitag, 4. November 2022.
Erst ein paar Monate später stellte ich fest, dass es ja dann 
genau 5 Jahre her sein wird, seit dieselbe Formation die Kon-
servi eröffnet hatte. Besser geht nicht, dachte ich mir mit ei-
nem Lachen im Gesicht.
Ob Sie nun Musik lieben oder nicht, Sie haben zweimal Ge-
legenheit, unser 5-jähriges Jubiläum mit uns zu feiern. Sei 
dies am 4. November am Konzert oder am 19. November an 
der Herbstdegustation. An beiden Anlässen halten wir eine 
kleine Überraschung für Sie bereit. 

Wir freuen uns auf Sie!

Herzlich 
Markus Schamberger

Markus Schamberger 
«Manchmal geschehen Dinge einfach, 

ohne dass diese geplant werden.» 
 (Bildkombination: Küferweg)
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KURS: DEGUSTIEREN, ABER WIE?
Freitag, 11. November 2022, 19 bis 22 Uhr

Verbringen Sie einen Abend mit Sommelière 
Christine Spiri, und schnuppern Sie gemeinsam 
mit anderen Kursteilnehmerinnen und Kursteil-
nehmern an den vielen Facetten des Degustie-
rens. Sie werden feststellen: Auch Sie tun dies 
mit grossem Vergnügen.

Anmeldung:
weinhandlung@kueferweg.ch
oder 043 322 60 00
Kosten: Fr. 60.– (inkl. Kursunterlagen)

EXPOVINA – DIE ZÜRCHER WEIN-AUSSTELLUNG
Donnerstag, 3. bis Donnerstag, 17. November,
Bürkliplatz, Zürich

Die Weinhandlung am Küferweg präsentiert auf 
den Weinschiffen am Bürkliplatz eine Auswahl 
ihres Sortiments. 
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 13 Uhr bis 
21 Uhr, Sonntag 11 Uhr bis 19 Uhr. Eintrittskarten 
können gratis im Laden in Seon oder in Obfelden 
bezogen werden. Wir legen sie auch gerne den 
Bestellungen bei.

KONZERT IN DER KONSERVI
Freitag, 4. November 2022

Peter Schärli Trio feat. Glenn Ferris. Ab 18 Uhr 
Essen & Trinken, 20.15 Uhr Konzert 

DEGUSTATION AM KÜFERWEG IN SEON
Samstag, 19. November 2022

Das gesamte Sortiment – über 250 Weine und Spi-
rituosen – steht für Sie zur Degustation bereit. 
Die anwesenden Produzentinnen und Produzen-
ten und das Küferweg-Team beraten Sie gerne. 
Sie haben Gelegenheit, Winzerinnen und Winzer 
und deren Weine persönlich kennenzulernen.
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Schaufenster

Erstklassiger Zweit-
wein aus Bordeaux 
NZZ-Weinredaktor Peter Keller 
zu Vivens 2015 von Château 
Durfort-Vivens. 

Spitzenweingüter aus dem Bor-
deaux keltern oft Zweitweine. Das 
bedeutet nicht zwingend zweitklas-
sige Qualität. Erst recht nicht, wenn 
es sich um einen hervorragenden 

Jahrgang handelt. Dies zeigt ein Bei-
spiel aus der Appellation Margaux. 
Die Rede ist vom Vivens 2015 des 
Château Durfort-Vivens, das als 
Deuxième Grand Cru Classé einge-
stuft ist. Der Zweitwein, dessen 
Trauben von jüngeren Rebstöcken 
stammen, besteht zu 70 Prozent aus
Cabernet Sauvignon und zu 30 Pro-
zent aus Merlot. Eine überaus ge-
lungene Assemblage aus einem 
grossen Jahrgang: intensives, viel-
schichtiges Bouquet mit würzig-
mineralischen Aromen, Noten von 
dunklen Früchten und von Veil-
chen. Im Gaumen präsentiert sich 
Vivens reichhaltig, dicht, konzent-
riert, elegant. Der Wein ist mit rei-

fen Gerbstoffen und einer guten 
Säure ausgestattet. Bemerkenswert 
frischer und relativ langer Nachhall. 
Château Durfort-Vivens sorgt seit ei-
niger Zeit vor allem mit seinem we-
sentlich teureren Erstwein für Furo-
re. Man setzt dabei bewusst auf den 
biodynamischen Weinbau. Das Gut 
ist ab Jahrgang 2016 als Demeter-

Betrieb zertifiziert. Es befindet sich 
im Besitz der bekannten Bordelaiser 
Familie Lurton. Gonzague Lurton 
und seine Frau Claire Villars-Lurton, 
die ebenfalls aus einer Weinfamilie 
stammt, besitzen mit Château Ferriè-
re in Margaux, einem Troisième Cru 
Classé, Château Haut-Bages Libéral in 
Pauillac, einem Cinquième Cru Clas-
sé, sowie Château La Gurgue, einem 
Cru Bourgeois, ein schönes Portfolio 
weiterer Betriebe. Damit bewirtschaf-
tet das Duo unter den klassifizierten 
Gütern – die Hierarchie stammt aus 
dem Jahr 1855 – die grösste Rebfläche, 
die biozertifiziert bewirtschaftet 
wird. Die Bemühungen zahlen sich 
(auch) im Glas aus.

VIVENS 2015 
Château Durfort-Vivens, Margaux; 
Rebsorten: Cabernet Sauvignon, 
Merlot 75 cl – Fr. 38.–

CHÂTEAU DURFORT-VIVENS 2019 
Château Durfort-Vivens, Margaux; 
Rebsorten: Cabernet Sauvignon, 
Merlot 75 cl – Fr. 68.–

Château Durfort-Vivens 
Die Weine von Château Durfort-
Vivens sind seit Jahrgang 2016 

von Demeter zertifiziert.

Prächtiges Piemont 
So sehen Gewinner aus. 

Küfwerweg-Kundinnen und -Kunden 
folgten der Einladung Carlo Volpis.

Gold für Tempore

Wettbewerbsgewinner im Piemont

Eine Goldmedaille gab es an der 
13.   spanischen Weinprämierung 
EcoVino für den SO2 Free Garnacha 
2021. Bei der Verarbeitung der Trau-
ben, beim Ausbau des Weins, in je-
dem der Arbeitsschritte wird beim 
SO2 Free Garnacha entgegen übli-
cher Praxis auf die Zugabe von 
schützendem und konservierendem 

Schwefeldioxid verzichtet. Dies ist nicht ohne Risiko. Bei den Bodegas Tem-
pore hat man damit schon ein paar Jahre Erfahrung und das mit gutem 
Resultat, wie die eben erhaltene Auszeichnung dokumentiert. Neu sind die 
Bodegas Tempore auch von Demeter zertifiziert. 

Aus bekannten Gründen im-
mer wieder verschoben, nun 
endlich durchgeführt: der Be-
such bei Carlo und Marco 
Volpi in Tortona. In Beglei-
tung von Christine Spiri und 
Lea Zweifel reisten Mitte Sep-
tember zehn Gewinnerinnen 
und Gewinner des Volpi-Wett-
bewerbs zum 20-jährigen Ju-
biläum der Linie I Sogni di 
Carlo Volpi gemeinsam mit 
dem Zug nach Tortona. Das 
Wetter war prächtig, die Stim-
mung heiter, die Weine köst-
lich, das Essen bombastisch. 

SO2 FREE GARNACHA 2021 
Bodegas Tempore, Lécera; 
Rebsorte: Garnacha 
75 cl – Fr. 15.–

Bodegas Tempore 
Mit Paula und Victor Yago 

Aznar steht heute die dritte 
Generation im Rampenlicht.

Gold für den weissen Hasen
Lea Zweifel, Küferweg-Mitar-
beiterin und Ginproduzentin, 
ist im Glück. Ihr White Rabbit 
Gin, erstmals 2021 produziert, 
wurde anlässlich der Chinese 
Wine and Spirit Awards-Prä-
mierung mit einer Goldmedaille ausgezeichnet. 
Der CWSA ist der grösste Wettbewerb in China 
und Hongkong. 

WHITE RABBIT GIN  
Zweifel Gin, Schweiz; 
41 Vol.-% 
50 cl – Fr. 64.–

jub
iläu

msko
nze

rt



Küferwegpresse Nr. 113 Oktober 2022 – Weinhandlung am Küferweg, Seon 

5

Von Amastuola  
bis La Zerba 

Die nördlichsten Trauben Italiens reifen in 
Mühlbach, einem Ort in Südtirols Pustertal, 
er liegt etwa auf gleicher geografischer Breite 
wie der Neuenburgersee. Zu den südlichsten 
Lagen zählen die Weingärten der Insel Pan-
telleria, nur 75 Kilometer von der tunesi-
schen Küste entfernt. So unterschiedlich die 
Topografie, das Klima und die Menschen, so 
verschieden die Weine. Von der Produktion, 
etwas mehr Weiss- als Rotwein, gehen 42  Pro-
zent in den Export, beachtliche Mengen da-
von auch in die Schweiz: Zwei von fünf im-
portierten Flaschen stammen von unserem 
südlichen Nachbarn. 

Barolo, Barbera und anderes mehr

Zu den seit Jahrzehnten bekanntesten Wei-
nen zählen hierzulande die Gewächse aus 

dem Piemont, Barolo allem voran, von Brezzas und Brandi-
nis vorbildlich gekeltert und vom Küferweg ins Rampen-
licht gestellt. Schon 1988 begann die Weinhandlung am Kü-
ferweg die Zusammenarbeit mit den Fratelli Rovero, einem 
Familienbetrieb in San Marzanotto. 16 Personen leben rund 
um die Azienda Agricola mit Weinbaubetrieb, Brennerei, 
Restaurant, Gästezimmern und eigener Kapelle. Allein zah-
lenmässig fallen sie im Tal von Valdonato – wenige Kilome-
ter ausserhalb Astis – ins Gewicht. Bereits Anfang der 
1980er-Jahre begannen Roveros, Gäste zu bewirten und zu 
beherbergen. Zu Beginn musste für jedes Angebot eine Be-
willigung eingeholt werden. Seit 1985 ist die prosperierende 
Agriturismo-Bewegung gesetzlich geregelt. Damals erhiel-
ten die Fratelli Rovero die Betriebsnummer 1 im Gebiet von 
Asti. Auch bezüglich biologischer Landwirtschaft waren sie 
unter den Ersten, ihre Weine sind seit Langem entspre-
chend zertifiziert. 
Die Rebberge im Gebiet von Asti sind bekannt für die Rotwei-
ne aus Barbera und Prickelndes aus Moscato, wie etwa Gian-

franco Torellis San Gròd, der mit knapp sechs 
Volumenprozent Alkohol streng genommen 
gar nicht zur Kategorie «Wein» zählt. Mosca-
to d’Asti ist unter den vielen piemontesischen 
Spezialitäten eine der eigenwilligsten. In To-
rellis Keller wurde im Januar 1993 eine Fla-
sche Gròd mit der Nummer T000001 etiket-
tiert, es war der erste offizielle biologische 
Wein Italiens. Moscato und Barbera sind im 
Piemont die meistangebauten Sorten, letztere 
findet man auch in den Rebbergen von Carlo 
Volpi bei Tortona und in der Tenuta San Piet-
ro in Tassarolo. Volpi erntet die Sorte auf sei-
nem Weingut La Zerba aus einer Lage mit al-
tem Rebenbestand und keltert sie sortenrein. 
Anders auf der Tenuta San Pietro in Tassaro-
lo: Für die Abfüllung Nero wird Barbera mit 
Albarossa und Cabernet Sauvignon assem-
bliert. Tassarolo, unweit des Städtchens Gavi 

gelegen, ist auch bekannt für seinen 
Weisswein aus Cortese-Trauben. 
Die Nebbiolo-Traube gilt vielen als die bedeu-
tendste Rotweinsorte Italiens. Aus ihr gelingt 
es immer wieder, ausgesprochen langlebige 
und vielschichtige Weine zu keltern. In der 
Jugend oft sperrig, entwickeln sie während der 
Flaschenreifung Feinheit und Komplexität 
und eine Länge und Tiefgründigkeit, die ihres-
gleichen sucht. Im Piemont wird die Sorte 
nicht nur im Gebiet der Langhe mit den Be-
rühmtheiten Barolo und Barbaresco kultiviert, 
sondern auch im Montferrat, Novarese, Ver-
cellese und Biellese, bekannt unter den Her-
kunftsnamen Roero, Gattinara oder Ghemme. 

 Alpen-Nebbiolo und Prosecco

Etwa 800 Hektaren Nebbiolo stehen auch in 
der Lombardei in Ertrag, im Veltlin bezie-
hungsweise in der Valtellina, wie das Tal zwi-
schen dem Stilfser Joch und dem Comersee 
auf Italienisch heisst. Die östlichen Rebberge 
befinden sich in der Umgebung des Städt-
chens Tirano. Aus terrassierten Lagen zwi-
schen 400 und 600 Höhenmetern entstehen 
hier – wie im gesamten Tal – vornehmlich 
schlanke, straff gebaute Nebbioli von eige-
nem Charme. In Zusammenarbeit mit Stefan 
Keller realisieren die Fratelli Triacca ein Trio 
von Lagenweinen. Triacca, seit 125 Jahren in 
der Valtellina als Produzent tätig und seit den 
1960er-Jahren auch in der Toskana Weingut-
besitzer, übernahm 2014 Stefan Kellers Azi-
enda Agricola und führt seither die biodyna-

mische Produktion weiter. Nebst dem Neb-
biolo Sertola entstehen der Sauvignon Cana-
le und der Syrah Santa Perpetua.  
Die Region Venetien ist Italiens grösstes 
Weinfass. Zu vier Fünfteln wird Weisses ge-
keltert, und fast 30 Prozent aller Weine ba-
sieren auf einer beziehungsweise zwei Sor-
ten: Glera, besser bekannt als Prosecco. Ein 
boomendes Produkt: Mittlerweile wird weit 
mehr Prosecco als Champagner produziert, 
man spricht von 500 Millionen Flaschen, 
vor zehn Jahren waren es noch 140 Millio-
nen Flaschen. Diese Menge stammt nicht 
aus der historischen Hügelzone zwischen 
Conegliano und Valdobbiadene, sondern 
aus der Ebene, aus Lagen, die aufgrund der 
Nachfrage mit Glera bestockt wurden. Deren 
Abfüllungen werden nun als Prosecco DOC 
verkauft, während die Betriebe in der Kern-
zone ihre als Conegliano Valdobbiadene 
Prosecco Superiore DOCG auf den Markt 
bringen. Hier liegt auch Tenuta Collagù der 
Familie Fidora. 
Ein weiteres Fidora-Weingut liegt in Cona, 
30 Kilometer vom Hafenstädtchen Chiog-
gia entfernt. Aus diesen Weingärten kom-
men alle weiteren Proscecchi des Küfer-
weg-Sortiments und der Pinot Grigio Tenu-
ta Civranetta.  
Bei den roten Varietäten in Venetien steht die 
Sorte Corvina an der Spitze. Sie ist die Basis 
für die Weine aus dem Valpolicella-Gebiet: Val-
policella, Ripasso, Amarone, alle drei Typen 
sind Teil von Fidoras Produktion und durch 
den Küferweg auch in der Schweiz erhältlich. 

Niemand produziert mehr Wein als Italien. In 20 Regionen sind über 600 Sorten registriert, aus deren Trau-
ben werden lokale und regionale Spezialitäten gekeltert, und mit Internationalem misst man sich mit den 
Besten. Mehr als 400 DOCG- und DOC-Weine sind im Angebot. Davon pflegt auch die Weinhandlung am 

Küferweg eine Auswahl. Eine Reise durchs Land der Superlative.

Text: Stefan Keller / Bilder: Colin Barth, Reto Camenisch 

GAVI 2021 
Gavi DOCG; Tenuta San Pietro, Tassarolo; 
Rebsorte: Cortese 
75 cl – 16.50 
37,5 cl – Fr. 9.20 
 
BAROLO 2018 
Barolo DOCG, Brezza, Barolo; 
Rebsorte: Nebbiolo 
75 cl – Fr. 43.– 
 
BARBERA D’ASTI SUPERIORE GUSTIN 2018 
Barbera d’Asti DOCG; Fratelli Rovero, 
San Marzanotto; Rebsorte: Barbera 
75 cl 2018 – Fr. 19.50 
37,5 cl 2019 – Fr. 10.20

SERTOLA 2016 
Fratelli Triacca, Villa di Tirano; 
Rebsorte: Nebbiolo 
75 cl – Fr. 23.50 
 
VALDOBBIADENE PROSECCO SUPERIORE 
TENUTA COLLAGÙ 2021 
Fidora, Sant’Ambrogio di Valpolicella; 
Rebsorte: Glera 
75 cl – Fr. 19.– 
 
VALPOLICELLA MONTE TABOR 2019 
Fidora, Sant’Ambrogio di Valpolicella; 
Rebsorten: Corvina, Corvinone, Rondinella 
75 cl – Fr. 15.90 
 

Giro d’Italia

Nördliches Italien 
Von den Alpen bis in die 

Pianura, überall wird 
Weinbau betrieben. 
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Giro d’Italia

Probierpaket «Tre Rossi» 

Wir offerieren Ihnen je eine Flasche Lamarossa 2020 von Amastuola,  
Barbera La Zerba der Cantine Volpi und Nero 2020 der Tenuta San Pietro zum 
Preis von Fr. 53.– inkl. MwSt. und Versandkosten. Die Weine werden den Abon-
nentinnen und Abonnenten des Probierpakets automatisch zugestellt. 

Chianti Classico und Negroamaro

Südlich des Apennins breitet sich die Toska-
na aus, mit einer Anbaufläche drei Mal so 
gross wie die Schweizer Rebberge. Fast 
90   Prozent aller daraus gekelterten Weine 
sind rot, die Mehrzahl ist geprägt von San-
giovese. Von der mit Abstand meistangebau-
ten Sorte Italiens steht etwas mehr als die 
Hälfte in der Toskana. Ob Chianti, Brunello, 
Morellino oder Nobile, in all diesen toskani-
schen Klassikern ist Sangiovese stilbildend, 
als Solistin etwa im Chianti Classico von Le 
Cinciole und der Fattoria Carpineta Fontalpi-
no oder im Brunello von Montalcino. In vie-
len anderen toskanischen Rotweinen ist 
Sangiovese Leitsorte, begleitet von Regiona-
lem wie Cigliegiolo, Canaiolo und Ancelotta 
und Internationalem wie Merlot, Syrah und 
Cabernet Sauvignon, Letztere können auch 
reinsortig auftreten und mitunter Erstklassi-
ges bieten. Beispiel einer gelungenen bar-
riquegereiften Assemblage aus internationa-
len Sorten ist Le Cincioles Camalaione, sie 
setzt sich aus zwei Drittel Cabernet Sauvig-
non sowie Merlot und Syrah zusammen. 
Weiter südlich liegen die Regionen Marken 
und Abruzzen. Hier selektioniert Carlo Volpi 
aus den Sorten Montepulciano und San-
giovese die Weine für die Abfüllungen Sog-
no Rosato, Primo Sogno und Secondo Sogno. 
Apulien ist hinter Venetien mengenmässig 
die bedeutendste italienische Region, 
Weissweine sind leicht in der Überzahl. 
Rund die Hälfte aller Trebbiano-Toscano-Be-

Aus Sizilien viel Autochthones

Sizilien verfügt über die ausgedehntesten 
Rebflächen Italiens, und was daraus gekel-
tert wird, sind zu drei Fünftel Weissweine. 
Ein Drittel der sizilianischen Anbaufläche ist 
mit der weissen Sorte Catarratto Bianco be-
stockt, sie erscheint – sortenrein oder öfter 
als Teil einer Cuvée – in vielen DOC-Weinen 
Siziliens. Ein beachtlicher Teil wird für die 
Industrie konzentriert und destilliert. Weite-
re weisse sizilianische Exklusivitäten sind 
Grillo und Inzolia. Bei den roten Sorten do-
miniert Nero d’Avola, auch sie wird prak-
tisch ausschliesslich auf Sizilien kultiviert. 
Dies gilt auch für Frappato und für Nerello 
Mascalese, die wie Nerello Cuneese und Ne-
rello Cappuccio an den Hängen des Ätnas ihr 
Habitat haben. Bei den internationalen Sor-
ten führt Syrah vor Chardonnay, Merlot und 
Cabernet Sauvignon. Für die Kollektion I 
Sogni di Carlo Volpi, deren Weine zählen seit 
über 20 Jahren zu den erfolgreichsten des 
Küferweg-Sortiments, hat sich Carlo Volpi 
für Inzolia und Nero d’Avola entschieden. 
Beide werden im Stahltank ausgebaut und 
kommen jung auf die Flasche. Es sind aus-
drucksstarke, sortentypische Gewächse, die 
ausgezeichnet zur Mittelmeerküche passen. 

stände findet man hier, sie ist die meistange-
baute italienische Weissweinsorte, identisch 
mit Frankreichs Ugni blanc, und wird hier 
wie dort in hohem Mass für die Weinbrand-
produktion verwendet, daraus entstehen Co-
gnac beziehungsweise Brandy. Eine apuli-
sche Exklusivität ist die Fiano-Minutolo-
Traube. Fast wäre sie verschwunden, die 
weisse Sorte Fiano Minutolo. Franco Ventri-
celli von Colli della Murgia gehörte zu jenen, 
die den Wert erkannten und sie weiterver-
mehrten. 2003 brachte er eine reinsortige 
Abfüllung auf den Markt – er nannte sie Tu
fjano. Später assemblierte er sie mit Greco di 
Tufo zum Erbaceo. Und exklusiv ist auch die 
Rotweinsorte Tribidrag beziehungsweise 
Primitivo. Auf Colli della Murgia entsteht da-
raus die Cuvée Selvato. Während der reife
bedürftige Aglianico das Rückgrat ausmacht, 
trägt Primitivo zu Schmelz und Beerigkeit 
bei. Primitivo steht bei Amastuola im Zent-
rum, gleich drei sortenreine Typen ganz un-
terschiedlicher Machart bietet das Küferweg-
Sortiment. 
Eine andere Rotweinspezialität Apuliens fin-
det man im Zacinto der Masseria Cuturi 
1881: Negroamaro. Da für Primitivo mehr 
bezahlt wird als für Negroamaro, ist letzterer 
in den letzten Jahren fast schon rar gewor-
den, auch dort, wo er ein Heimspiel hat, auf 
der Halbinsel Salento. 

Giro d’Italia

Mittel- und Süditalien 
Olivenbäume, Rosmarin-

stöcke und flirrender 
Himmel.

Sizilien 
Die flächenmässig  

grösste Weinbauregion 
produziert mehr Weiss- 

als Rotwein. 

CHIANTI CLASSICO LE CINCIOLE 2018 
Le Cinciole, Panzano; 
Rebsorte: Sangiovese 
75 cl – Fr. 24.50 
 
SELVATO 2018 
Colli della Murgia, Gravina in Puglia; 
Rebsorten: Aglianico, Primitivo 
75 cl – Fr. 17.90 
 
BIALENTO 2021 
Salento IGP; Amastuola, Massafra; 
Rebsorten: Malvasia bianca, Fiano Minutolo 
75 cl – Fr. 12.20 
 
ZACINTO 2020 
Masseria Cuturi 1881, Manduria; 
Rebsorte: Negroamaro 
75 cl – Fr. 16.90 
 

SOGNO BIANCO 2021 
Cantine Volpi, Tortona; 
Rebsorte: Inzolia 
75 cl – Fr. 12.20 
 
TERZO SOGNO 2020 
Cantine Volpi, Tortona; 
Rebsorte: Nero d’Avola 
75 cl – Fr. 12.20



Lob für Loimer
Gleich drei Neuheiten aus Langenlois gibt es anzukün-
digen: einen hochgepriesenen Riesling aus der Lage 
Steinmassl sowie zwei Sektweine, die zum Besten zäh-
len, was uns Österreich an Prickelndem zu bieten hat, 
die beiden Sektweine bieten wir nur für kurze Zeit an. 
Fred Loimer aus Langenlois kann’s still und schäumend.

Text: Stefan Keller / Bilder: Reto Camenisch

Als «besten trocken ausgebauten Riesling Europas» zeich-
nete die Jury des Deutschen Fachverlags Meininger Fred 
Loimers Lagenwein Steinmassl 2019 aus. Seit über zwanzig 
Jahren organisiert die Herausgeberin von Zeitschriften wie 
«Weinwirtschaft» und «Meiningers Sommelier» die ver-
mutlich grösste Riesling-Verkostung. «Der Riesling spiegelt 
wie keine andere Rebsorte das Besondere des jeweiligen 
Jahrgangs, des Terroirs und die Handschrift eines Weinguts 
wider», schreiben die Veranstalter. Rund 2000 Proben ka-
men 2022 auf den Tisch. Mit dabei auch Fred Loimers Ries-
ling aus der Lage Steinmassl im Kamptal, sie holte mit 
93/100 Punkten den Kategoriensieg. Steinmassl ist nur eine 
der Rieden, die die Vereinigung der Traditionsweingüter 

Österreichs als Erste La-
ge einstuft; Loimer pro
duziert ebenso in den 
Rieden Heiligenstein, 
Seeberg, Käferberg, Loi-
serberg und Spiegel. Die 
ÖTW zählen zurzeit 68 
Betriebe aus dem Donau
raum, sie befinden sich 
in den Gebieten Kamptal, 

Kremstal, Traisental, Wagram, Wien und Carnuntum. 90 
Rieden wurden bislang als ÖTW Erste Lage definiert, sie 
sollen schliesslich rund 15  Prozent aller aus Einzellagen 
gekelterten Weine ausmachen. 5 Prozent sollen dereinst mit 
ÖTW Grosse Lage ausgezeichnet werden. Die Rebsorten der 
Gebiete sind in den Vorgaben der DAC (Districtus Austriae 
Controllatus) für die jeweiligen Gebiete definiert. Für die 
Mitglieder gelten unter anderem folgende Anforderungen: 
Ihr Betrieb muss entweder den Richtlinien «Nachhaltig Aus-
tria» oder der EU-Verordnung «Biologische Traubenpro-
duktion» entsprechen oder gleichwertig zertifiziert sein. 
Generell verboten ist der Einsatz von Herbiziden und Insek-
tiziden. In einer ÖTW Erste Lage dürfen nicht mehr als 60 
Hektoliter pro Hektare geerntet werden, und es ist unter-
sagt, den Most mit künstlichen Mitteln zu konzentrieren. 
Weissweine dürfen frühestens ein Jahr nach der Ernte in 
den Verkauf gelangen, Rotweine nicht vor zwei Jahren. 
2019 gilt in Österreich als grosses Weinjahr, Steinmassl als 
verlässliche Riede. «Man kann sie sich als Rücken mit brei-
ter Schulter gegen Südwesten vorstellen», sagt Fred Loimer. 
Hier dominieren Paragneise und Glimmerschiefer mit kris-
tallinem Gestein, und eine fortgeschrittene Verwitterung 
sorgt an manchen Stellen für eine bis zu einem Meter di-
cken Felsbraunerde-Bodenschicht.
Der 2019er, von dem wir eine kleine Menge zukaufen konn-
ten, zeigt sich drei Jahre nach der Ernte in Bestform, sie wird 
sich nicht so bald verlieren. 

Sekt Austria – Prickelndes  
aus der Nachbarschaft

Meisterhaft sind auch Loimers Schaumwei-
ne. Aus seinem breiten Angebot führen wir 
seit ein paar Jahren den Brut Rosé, eine sub-
tile Cuvée aus den Sorten Zweigelt, Pinot 
noir und St. Laurent. Vor einem Jahr lancier-
te Fred Loimer seine erste Grosse Reserve, 
einen reinsortigen Pinot noir aus seinen 
Rebbergen in der Thermenregion, aus der 
Ortschaft Gumpoldskirchen. Grosse Reser-
ve bedeutet, dass die Flaschengärung nicht 
vor drei Jahren abgeschlossen werden darf. 
Diese Kategorie bildet die Spitze der Quali-
tätspyramide. Die Trauben für Loimers Erst-
ling stammen aus der Ernte 2016. Die Aus-
beute der Ganztraubenpressung lag bei 
50  Prozent. Für die Vergärung mit safteige-
nen Hefen kamen Holzfässer zum Einsatz, 
in Sektflaschen abgefüllt wurde Anfang 
September 2017. Im April 2021 war es dann 
so weit: Die Flaschen wurden degorgiert, 
auf eine Dosage wurde verzichtet, deshalb 
auch die Bezeichnung «brut nature». 94/100 
Punkten vergab Master of Wine Anne Kre-
biehl für Fred Loimers Gumpoldskirchen 
Grosse Reserve Blanc de Noirs brut nature. 
Exzellent ausgefallen ist auch die Abfüllung 
Extra Brut Reserve, eine Cuvée fünf ver-
schiedener Sorten. Der Grundwein, ein 
2018er, wurde im Stahltank vergoren. Im 
Juni 2019 kam er in Sektflaschen, die am 
21. Oktober 2021 degorgiert und mit einer 

Dosage von 1,5 Gramm pro Liter verkorkt 
wurden. Den Falstaff-Verkostern war die 
Abfüllung 93/100 Punkten wert. Wie der 
Blanc de Noirs aus Gumpoldskirchen eignet 
sich auf die Extra Brut Reserve dank akzen-
tuiert trockener Art ausgezeichnet als Es-
sensbegleiter. 

Langenlois 
Fred Loimers Weingut 

befindet sich in der 
grössten Ortschaft des 

Kamptals. 

Weingut Loimer

GUMPOLDSKIRCHEN GROSSE RESERVE 
BLANC DE NOIRS BRUT NATURE 
Weingut Loimer, Langenlois; 
Rebsorte: Pinot noir 
75 cl – Fr. 43.– (nur im 3er-Angebot erhältlich)

EXTRA BRUT RESERVE 
Weingut Loimer, Langenlois; 
Rebsorten: Zweigelt, Pinot noir, Chardonnay, 
Pinot blanc, Pinot gris 
75 cl – Fr. 27.50 (nur im 3er-Angebot erhältlich)

BRUT ROSÉ  
Weingut Loimer, Langenlois; 
Rebsorten: Zweigelt, Pinot noir, St. Laurent 
75 cl – Fr. 27.50
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Angebot «Loimers Sekt»

Das Angebot umfasst je eine Flasche Brut Rosé, Gumpoldskirchen Grosse Reserve 
Blanc de Noirs brut nature und Extra Brut Reserve im 3er-Karton zum Preis von 
Fr. 98.– inkl. MwSt. exkl. Versandkosten. Bestellungen nehmen wir gerne bis 
15.11.2022 entgegen, die Auslieferung erfolgt bis Mitte Dezember.

RIESLING RIED STEINMASSL  
1 ÖTW 2019 
Weingut Loimer, Langenlois; 
Rebsorte: Riesling 
75 cl – 39.–
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Beispielhafte 
Schweizer Weine
Seit 20 Jahren existiert die Vereinigung Mémoire des Vins 
Suisses (MDVS). 57 Winzer repräsentieren mit je einem 
Wein die Schweizer Weinkultur. Mit dabei sind Marie-
Thérèse Chappaz, Olivier und Sandra Mounier, die 
Familie Cruchon, Christian und Myra Zündel sowie seit 
diesem Jahr auch die Familie Adank.

Der Ursprung des Mémoire des Vins Suis-
ses lag in einer Malaise. Wohl überbot sich 
die Schweizer Winzerschaft mit Zukunfts-
versprechen was das Reifepotenzial ihrer 
Weine betraf, doch wollte jemand die Pro-
be aufs Exempel machen, fand er nur leere 
Keller vor. Kaum eine Winzerin, kaum ein 
Winzer hatte genügend Flaschen zur Seite 
gelegt, um – sagen wir – eine zehnjährige 
Vertikale ausrichten zu können, damit In-
teressierte vielleicht die Grösse eines 
Weins entdecken konnten, die sich oft an 
seinem Potenzial zeigt, während der Fla-
schenreifung an Feinheit, Harmonie und 
Komplexität zu gewinnen.
Es brauchte also eine Schatzkammer, wo 
Weine unter Verschluss sind, ohne den Be-
gehrlichkeiten der Käuferschaft und dem 
schwachen Willen der Winzer ausgesetzt 
zu sein, und so in Ruhe reifen konnten. 
Doch was war es wert, eingelagert zu wer-
den? 2002 nominierte eine kleine Gruppe 
von Fachjournalisten Schweizer Weine, 
die sie auf hohem Niveau als exemplarisch 
betrachteten, gewissermassen als Bot-
schafter der hiesigen Weinkultur. 25 Ver-
treter wurden selektioniert und von diesen 
je 60 Flaschen in ein zentrales Lager ge-
bracht; unterdessen ist die Auswahl auf 
57  Vertreter angewachsen. 

Chappaz’ monumentaler Süsswein

Mitglied der ersten Stunde waren die Walli-
serin Marie-Thérèse Chappaz, die Waadt-
länder Familie Cruchon und Christian Zün-
del aus dem Tessin. Marie-Thérèse Chappaz’ 
Süsswein aus Petite Arvine ist also seit Jahr-
gang 2000 eingelagert, ihre Beerenauslese 
Petite Arvine par grain 2014 erhielt 99/100 
Parker-Punkten, die höchste Bewertung für 
einen Schweizer Wein überhaupt. Nicht in 
jedem Jahr ist es Marie-Thérèse Chappaz 
möglich, die Trauben bis im Dezember oder 

gar März am Stock hängen zu lassen und 
dann in mehreren Durchgängen edelfaule 
Beeren zu ernten. 2018 war die Ausbeute so 
gering, dass sie sich entschloss, Petite Ar
vine, Marsanne blanche und Pinot gris zu 
assemblieren, kleine Mengen davon sind 
am Küferweg noch vorrätig. 

Pinot noir in allen Facetten

Cruchons waren zu Beginn mit einem Pi-
not noir aus der Lage Raissennaz vertreten. 
Kellermeister Raoul hatte schon immer ein 
Faible für die Weine aus dem Burgund und 
begann früh, Pinot noir nach Parzellen aus-
zubauen. Mit Jahrgang 2018 wechselte man 
beim MDVS auf Cruchons Servagnin, nicht 
weil es Kritik am Raissennaz gegeben hät-
te, sondern weil man einen Wein des raren 
Pinot-noir-Klons Servagnin in der Samm-
lung wollte, er wird nur in Morges und Um-
gebung kultiviert. Die Küferweg-Selektion 
bietet einen Pinot noir aus der kalklehm-
haltigen Lage Champanel, er wird während 
18 Monaten mehrheitlich in Barriques aus-
gebaut. Von Christian Zündel, Mitinitiator 
und erstem Präsidenten des Mémoire des 
Vins Suisses, wurde der Wein Orizzonte 
selektioniert, im Gegensatz zum reinsorti-
gen Terraferma setzte sich der Orizzonte 
aus Merlot und Cabernet Sauvignon zu-
sammen, in den jüngsten Jahrgängen ist 
Cabernet Sauvignon allerdings nicht mehr 
Teil der Assemblage.
Olivier und Sandra Mounir winzern in Sal-
gesch, der Oberwalliser Ort ist für seinen 
Pinot noir bekannt. Eingang in die MDVS-
Sammlung fand eine Selektion aus der 
hochgelegenen Parzelle Glü, Mounirs nen-
nen sie Diversitas Hommage Pinot Noir. 
Beim Küferweg ist der Klassiker des Hau-
ses, die Perle du Rhodan, im Verkauf. 
Seit diesem Jahr ist auch ein Schweizer 
Schaumwein Teil der Mémoire-Sammlung. 

Immer mehr Winzer bieten solche an, die 
meisten werden von spezialisierten Firmen 
versektet. Nicht so bei Adanks in Fläsch: 
Sohn Patrick hat sich das Handwerk der Fla-
schenvergärung in der Champagne angeeig-
net, dazu gehört auch der Zugriff auf soge-
nannte Reserveweine, also ältere Jahrgän-
ge; sie sind Voraussetzung, um einen Stil 
des Hauses zu kreieren. Die ersten Flaschen – 
schon damals reinsortiger Pinot noir – 
stammten aus dem Jahrgang 2014. In die-
sem Frühling degorgierte Patrick Adank die 
jüngste Abfüllung, die nun auch Teil des 
Küferweg-Sortiments ist und aus mehrheit-
lich Pinot noir 2019 besteht, den Rest teilen 
sich Reserveweine der Jahrgänge 2014 bis 
2018. Es ist ein Brut mit einem Gramm Do-
sage, also schön trocken.

Mémoire des Vins Suisses Mémoire des Vins Suisses

Text: Stefan Keller / Bilder: Colin Barth, Reto Camenisch

Marie-Thérèse Chappaz 
Ihre Süssweine aus Fully sind 

Weltklasse.

Olivier Mounier 
Die Salgescher Winzer sind 

für ihre Pinots noir bekannt. 

Familie Cruchon 
Bei den Waadtländern stehen 

Burgunder-Sorten hoch im Kurs.

Christian und Myra Zündel 
Schweizer Merlot aus dem 

Tessin geniesst hohes Ansehen.

Familie Adank 
Ihr Schaumwein setzt in der 

Schweiz die Messlatte.

GRAIN NOBLE PETITE ARVINE,  
MARSANNE ET MALVOISIE 2018  
Valais AOC; Domaine Chappaz, Fully; 
Rebsorten: Petite Arvine, Marsanne blanche, 
Pinot gris 
50 cl – Fr. 69.–

PERLE DU RHODAN PINOT NOIR 
Valais AOC; Cave du Rhodan, Salgesch; 
Rebsorte: Pinot noir 
75 cl – Fr. 21.–

NOBLESSE DE CHARDONNAY 2019 
La Côte AOC; Domaine Henri Cruchon,  
Echichens; Rebsorte: Chardonnay 
75 cl – Fr. 27.–

ORIZZONTE 2019 
Christian und Myra Zündel, Beride; 
Rebsorte: Merlot 
75 cl – Fr. 54.–

BRUT BLANC DE NOIRS 
Weingut Familie Hansruedi Adank, Fläsch; 
Rebsorte: Pinot noir 
75 cl – Fr. 39.–

5 x MDVS 
Domaine Chappaz, 

Domaine Henri Cruchon, 
Zündel, Cave du Rhodan 
und Adank – alle führt 

der Küferweg im  
Angebot.
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Weinhandlung am Küferweg AG
Seetalstrasse 2
5703 Seon
Telefon 043 322 60 00
weinhandlung@kueferweg.ch
www.kueferweg.ch

Unsere Verkaufsstellen:

Laden Seon: 	
Seetalstrasse 2, 5703 Seon, T 043 322 60 00, 
weinhandlung@kueferweg.ch

Laden Obfelden: 	
Küferweg 1, 8912 Obfelden, T 044 761 10 00, 
info@bioweinladen.ch Alle Weine erhältlich auf www.kueferweg.ch/weinshop

Vorverkauf KONSErVI:
Weinhandlung am Küferweg aG – Seetalstrasse 2 – 5703 Seon 
T +41 043 322 60 00 – info@konservi.ch – www.konservi.ch 
weinhandlung@kueferweg.ch – www.kueferweg.ch

Vorverkauf KONSErVI:
Weinhandlung am Küferweg aG – Seetalstrasse 2 – 5703 Seon 
T +41 043 322 60 00 – info@konservi.ch – www.konservi.ch 
weinhandlung@kueferweg.ch – www.kueferweg.ch

¤ Konservi   mieten Tel. 062 521 21 10
Sie suchen einen besonderen Ort zum Feiern?  
Die Konservi bietet dafür Platz und kann gemietet 
werden. Kontaktieren Sie uns.

¤ Konservi   mieten Tel. 062 521 21 10
Sie suchen einen besonderen Ort zum Feiern?  
Die Konservi bietet dafür Platz und kann gemietet 
werden. Kontaktieren Sie uns.

11.11.22: Shirley grimes & hank Shizzoe × 3.12.22: voices of africa  
9.12.22: marc amacher × 17.2.23: Clarence Spady Band (USa) 
14.4.23: Skins, Strings & Winds × 22.4.23: Neal Black and the Healers22
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Freitag, 4. November 2022, ab 18 Uhr Essen und Trinken, 20.15 Uhr Konzert

Seit über vierzig Jahren steht Peter Schärli auf der Bühne. Hier­
zulande und im europäischen Umland, aber auch an Festivals, in 
Asien, Afrika, Zentral- und Südamerika. Dieser stetige Erfolg hat seine 
Gründe: Peter Schärli liefert (wie auch andere Schweizer: Roger Federer, Stephan 
Eicher oder Roman Signer) konstante Qualität auf hohem Niveau. Das zahlt sich aus.  
Line-up: Thomas Dürst – bass; Hans Peter Pfammatter – piano; Peter Schärli – trumpet; Glenn Ferris 
– trombone.  FR. 45.–

Bi
ld

 z
vg

Bi
ld

 z
vg

Bi
ld

 z
vg

PETER SCHÄRLI TRIO 
FEAT. GLENN FERRIS

Alva Lün ist eine vierköpfige Musik­
formation rund um Sängerin und 
Songschreiberin Andrea Pfeifer.  

Ihre Musik spielt mit der Spannung zwischen Intimität und Entrücktheit, 
Imagination und Realität. Mit einer Mischung aus poetischen Texten 
und eindringlichem Sound erschafft sich Alva Lün eine Welt, die ihrer 
eigenen Logik folgt. FR. 45.– 

Sie sind bereits legendär – die 
Heiniger Abende. Zum ersten Mal 
mit einem Stopp in der Konservi. 
Tinu meint: «Ich spiele und singe meine Lieder 
am liebsten um die Weihnachtszeit. Shizzoe 
mit seinen Gitarren und Flury mit der Posaune 
spielen mit mir meine neuen Lieder.» FR. 35.– 

HEINIGER  ABEND  FEAT.
TINU HEINIGER, HANK SHIZZOE & MICHAEL FLURY

25. Nov. 2022, ab 18 Uhr Essen und Trinken, 20.15 Uhr Konzert 15. Dez.  2022, ab 18 Uhr Essen und Trinken, 20.15 Uhr Konzert

ALVA   LÜN
DEEP INDIE
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WIR FEIERN 5  JAHRE  KONSERVI


